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— Se . Maj . der K ö n i g hat unterm ^
25 . Febr. u . a . verliehen : Das Ehren¬
kreuz des Ordens der württ . Krone an
Abg . Oberforstrat a . D v . Uxkull -
Gyllenband ; das Verdienstkreuz an
O.A . Tierarzt B ö p p l e, Neuenbürg .

— Der St . A . enthält die auf Grund
des Art . 45 der Reichsverfassung vom
Bundesrat beschlossenen Aenderungen der
Eisenbahn - Berkehrsordnung , wonach die
Beförderung von Pestkranken ausgeschlos¬
sen ist . An Aussatz (Lepra ) , Cholera
(asiatischer) , Fleckfieber (Flecktyphus) ,
Gelbfieber oder Pocken (Blattern ) , Ty¬
phus (Unterleibstyphus ) , Diphtherie ,
Scharlach , Ruhr , Masern oder
Keuchhusten rc. leidende Personen sind
nur in besonderen Wagen bezw . abge¬
schlossenen Wagenabteilungen
mit getrenntem Abort zu befördern.

— Der an Stelle des zurücktretenden
Regierungspräsidenten v . Bellino in Reut¬
lingen zum Präsidenten der Regierung
des Schwarzwaldkreises ernannte Mini¬
sterialrat Hofmann wurde im Jahre 1851
zu Neuenstein, O .- A . Oehringen , geboren
Nachdem er in den Jahren 1878 und
1879 die beiden höheren Dienstprüfungen
im Departement des Innern gemacht ,

. wurde er im Jahre 1880 zum Amtmann
in Künzelsau ernannt . Im folgenden
Jahre nahm er die Sekretärstelle bei der
Handels- und Gewerbekammer in Rott¬
weil an , nachdem er dort kurze Zeit Amt¬
mann gewesen war. 1882 trat er wieder
in den Staatsdienst zurück und wurde
Regierungsassessor bei der Regierung des
Neckarkreises . Von 1886 — 1892 war
Hofmann Oberamtmann in Neuenbürg ,
worauf er als Hilfsarbeiter in das Mi¬
nisterium des Innern einberufen wurde .
Im folgenden Jahr wurde er Regier¬
ungsrat im Ministerium des Innern und
1899 erhielt er den Titel und Rang eines
Ministerialrats . Hofmann war zugleich
auch Mitglied des Medizinalkollegiums
und Ablösungskommission, ordentliches
ständiges Mitglied des Landesversicher¬
ungsamtes, sowie Vorsitzender der Prüf¬
ungskommission für Nahrungsmittel¬
chemiker .

— Die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen pro I . Quartal 1904 beginnen
in Tübingen am Montag den 21 .
März .

Tübingen , 24 . Febr . Auf Antrag
des Untersuchungsrichters wurde die
Gattenmörderin Karoline Schroth von
Grunbach , O .A . Neuenbürg, zum Zweck
der Beobachtung ihres Geisteszustandes
auf 6 Wochen in die hiesige psychiatrische
Klinik eingewiesen.

— Eine Revision der Metzgereien in

Ravensburg hat der dortige Gemein¬
derat durch eine besondere Kommission
vornehmen lassen . Das Ergebnis der Re¬
vision wurde in der gestrigen Sitzungder bürgerlichen Kollegien mitgeteilt . Es
war derart, daß den Ravensburgern
auf lange Zeit der Appetit auf Fleischund Wurst vergehen könnte. Nur die
Lokale von 2 Metzgern gaben zu keinen
Beanstandungen Anlaß. Von den übrigen
aber heißt es in dem Bericht , daß die
Zustände in ihnen ein „ Hohn auf die
notwendige Reinlichkeit seien " . Bei einem
Metzger liegt die Wurstküche über der
Abortgrube , welche durch die Wurstküche
entleert werden muß , bei anderen ist sieunmittelbar neben dem Schipeinestall,bei mehreren ist das Wurstereilokal voll¬
ständig dunkel und ohne die nötige Luft¬
zufuhr , so daß ein abscheulicher Geruch
darin herrscht. Auch die Ladeneinricht¬
ungen und Geräte sind smehrfach unrein¬
lich und voll faulender Fleischteile ge¬
funden worden . Die Kommission bean¬
tragt , im Schlachthaus Räumlichkeiten
für die Verarbeitung des Fleisches zur
Wurst zu errichten, und verlangt eine
Beaufsichtigung der Wurstfabrikation ,in der so viel gesündigt werde.

— Wie in anderen Städten , so wurde
auch in Reutlingen auf Antrag einer
Geestemünder Seefischgroßhandlung be¬
schlossen , einen städtischen Seefischmarkt
zu errichten . Die Stadtverwaltung hat
uur für die Verkaufshalle zu sorgen und
die öffentliche Versteigerung der Fische
durch einen städtischen Beamten vorneh¬
men zu lassen . Als Entschädigung fallen
ihr dafür 12V- pCt. der Berkaufssumme
zu . Das Risiko trägt die genannte Firma .
Durch dieses Unternehmen hofft man ,
auch den unbemittelten Volksklassen ein
billiges Nahrungsmittel zu verschaffen , da
nach den Erfahrungen in anderen Städten
die so versteigerten Seefische 40 ° io billiger
zu stehen kommen , als in den F -schhand -
lungen . Die Einrichtung wurde zunächst
probeweise auf 1 Jahr genehmigt.

Mannheim . Ueber den Selbstmord
des Getreideagenten Seemann wird be¬
richtet : Seemann hat stark in amerika¬
nischem Getreide spekuliert. Die Speku¬
lationen schlugen aber fehl, und Seemann
erlitt große Verluste . Er schloß sich am
Freitag nachmittag in sein Privatkontor
ein . Gegen halb 4 Uhr hörten die in
dem an das Privatzimmer anstoßenden
Bureau sitzenden jungen Leute einen
Schuß . Als" sie herbeieilten , fanden sie
Seemann im Lehnstuhl sitzend. Der Re¬
volver war seiner Hand entfallen und
lag auf dem Boden . Seemann gab schon
nach wenigen Augenblicken seinen Geist
auf. Auf seinem Schreibtische lag ein

Zettel , auf dem geschrieben stand : „ Lebt
wohl ! Ich bin verzweifelt ! " Seemann
stand erst im 33 . Lebensjahre . Seemann
hatte auch in seinem Privatkontor die
sämtlichen Gashahnen aufgedreht und
ferner eine Gasröhre durchschnitten, so«
daß binnen kurzer Zeit das ganze Zimmermit Gas angefüllt war . Seemann war
ein äußerst liebenswürdiger Mensch, der
einen großen Freundes« und Bekannten¬
kreis besaß . Auch in geschäftlicher Be¬
ziehung galt er als sehr umsichtig und
strebsam. —

— Eine für Meister und Lehrlinge
gleich wichtige Entscheidung wurde vom
Landgericht Kassel gefällt . Ein Lehrlingwar seinem Meister entlaufen und dieser
klagte gegen den Vater auf Entschädig¬
ung . Da aber im Lehrvertrag hierüber
nichts stand, weigerte sich jener, irgendetwas zu bezahle » . Das Gericht er¬
kannte aber dem Kläger aus Grund des
Z 127 der R - G.-O. eine Entschädigung
zu in Höhe des hälftigen ortsüblichen
Tagelohnes für 4 Monate.

— Der Kaiser ließ sich am 12 . ds .
im k . Schloß die einzige bis jetzt be¬
stehende automatische Schrotslinte vor-
iühren . Dieselbe ist von dem Amerika¬
ner Browning konstruiert , dem Erfinderder bekannten Browningpistole und wird
durch die Fabrique Nationale d'Armes
de Guerre in Gerstal bei Lüttich herge¬
stellt. Sie nimmt 5 Patronen auf, die
in der unglaublich kurzen Zeit von 1 */r
Sekunden abgefeuert werden können,ohne daß der Schütze eine weitere Ope¬ration zu machen braucht , als den Abzug5mal zurückzuziehen . Der Wert einer
solchen Waffe besteht indessen nicht in
dieser gesteigerten Feuergeschwindigkeit
sondern in der steten Bereitschaft und
der hiedurch hervorgerufeneu größeren
Ruhe des Schützen.

— Graf Wladimir Dembsky in War -
schau hat vor einigen Tagen in einem
Wahnsinnsanfallzahlreiche Personen durch
Schüsse getötet und verwundet . Es werden
hierüber folgende Einzelheiten berichtet:Der 34jährige , in der aristokratischen Ge¬
sellschaft wohlbekannte Graf verriet schonin den letzte» Tagen ungewöhnliche Ner«
vosttät . Eines Abends speiste er in einem
vornehmen Restaurant und verweigertedie Zahlung der Rechnung. Man mußtedie Polizei holen , die ihn nach seiner
Wohnung brachte. Als man den Grafen
hier durch den Hausmeister auffordern
ließ, seine Legitimationspapiere vorzuwei¬
sen, zog er einen Revolver hervor, schoßdem Mann zwei Kugeln in den Kopf,verbarrikadierte die Tür und erklärte , daßer jedermann , der sich vor seinem Hause,ja selbst in der Mündung der nächsten
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beiden Seitenstraßen zeigen würde , er¬
schieße. Es war inzwischen 11 Uhr nachts
geworden . Die Menge , die sich anfangs
vor dem Hause versammelt hatte , zerstob
oder verbarg sich hinter den Türen der
umliegenden Häuser . Der Graf be¬
hauptete den Platz . Er trug seine Ahnen -
bildnisse auf den Balkon hinaus und hielt
allerlei wirre Reden . Kaum aber hatte er
eine herannahende Abteilung Polizisten
bemerkt , als er eine doppelläufige Flinte
ergriff (er verfügte über 2 Gewehre , einen
Revolver und größere Vorräte von Pa¬
tronen ) und zweimal feuerte . Er eröff -
nete nun eine säst ununterbrochene Fü - ^
silade auf die Untenstehenden , tötete 3
Personen und brachte 2l anderen schwere
Verwundungen bei . Dieser Kampf eines
einzelnen gegen einen großen Teil der i
Polrzeimacht Warschaus , der überdies
eine Jägerabteilung zu Hilfe geschickt ^
wurde , dauerte bis zum Morgen . Zwei i
Umstände erklären diesen ganz ungewöhn¬
lichen Vorfall , einerseits die Dunkelheit , ,
die es schwer machte , auf den in seinem
Zimmer versteckten Grafen zu zielen , ,
andererseits die außerordentliche Treffsich¬
erheit des belagerten Schützen . General - ^
major Lichatschew , der Oberpolizeimeister ^
von Warschau , wollte das Leben der !
Gendarmen nicht gefährden . Die Folge
dieser vorsichtigen Taktik war jedoch , daß
der Wahnsinnige auch in die gegenüber¬
liegenden Wohnungen zu schießen begann .
Er zertrümmerte Fenster , Mobiliar und
Wände in der ganzen Häuserreihe und
zwang die entsetzten Bewohner , nach den
Hinterzimmern zu flüchten . Dann zielte
er auf die Straßenlaternen und traf die
Brenner , so daß auch außerhalb des Hau¬
ses völlig : Dunkelheit eintrat . Als aber
der Polizeikommissar Pletschko auf ihn
feuerte und im Schein des Schusses sicht¬
bar wurde , legte auch der Gras blitzschnell
an , und , geschickter als sein Gegner ver¬
wundere er ihn tödlich . Die Aerzte und
die Wagen der Rettungsgesellschast waren
dir ganze Nacht über unterwegs . Endlich
beschlossen die Stadtbehörden , den Wahn¬
sinnigen durch Chlor und Formalin zum
Verlassen seiner Wohnung zu zwingen .
Mit Feuerspritzen , welche den Balkon des
Grafen mehrere Stunden lang bestrichen ,
hatte man nichts ausgerichtet . Als For -
malinapparate anlangten , wagte niemand ,
mit ihnen in das Haus des Irrsinnigen
zu dringen . Erst der Elektrotechniker
Kielpinski machte der grauenvollen Situ¬
ation ein Ende . Gegen 6 Uhr morgens ,
von einem Ball heimkehrend , verbarg er
stch, ebenfalls ein trefflicher Schütze , im
dritten Stockwerk des gegenüberliegenden
Hauses . Als um 7 Uhr , bei Hellem Tages¬
licht , der Kopf des Grafen für eine Se¬
kunde sichtbar wurde , sandte Kielpinski
eine Schrotladung hinüber , verletzte den
Rasenden und machte ihn unschädlich .
Graf Dembski ist ein Mann von unge¬
wöhnlicher Schönheit und den vornehm¬
sten Umgangsformen . Nach den Angaben
seiner Verwandten ist er Morphinist .

— Vom r us sisch - japa nis chen
Kriegsschauplatz liegt sehr wenig Neues
vor . Auf der See haben die Japaner mit
32 gegen 17 russischen Schiffen die Ober¬
hand . Auch wenn die vier von den Japa¬
nern beschädigten und im Dock befindlichen
russischen Schiffe repariert sind , kann
der russische Admiral nicht zum Angriff
übergehen . Ist und bleibt der Kriegs¬
hafen Port Arthur eine sichere Zuflucht
für die russischen Panzer , Kreuzer und

Torpedoboote , dann kann sich Rußlands
auch zur See halten . Ob aus dem s
Westen , d . h . von der russischen Ostsee - s
flotte und der Flotte im Schwarzen
Meer eine Verstärkung der ostasiatischen
Flotte erfolgt , ist zweifelhaft , aber nicht
unmöglich . Die Entscheidung erwartet
Rußland auf dem Land . Kriegsminister
Kuropatkin übernimmt persönlich den
Oberbefehl über alle russischen Streit¬
kräfte in Ostasien , die Mobilmachung
schreitet so langsam fort , daß man den
Eindruck bekommt : Rußland will den
Krieg in die Länge z .ehen , dadurch Ja¬
pan - finanzielle Kraft lähmen und erst
nach und nach mit voller Macht auf
dem Plan erscheinen . Da Japan schon
jetzt seine Kräfte bis zum letzten Nerv
angestrengt und seine Waffonrüstung un¬
möglich viele Monate lang tragen kann ,
so wäre der russische Kriegsplan gar
nicht übel .

Petersburg , 24 . Febr . (Telegr .)
Soeben wird aus Port Arthur gemeldet ,
daß ein erneuter Angriff der japanischen
Flotte abgeschlagen worden ist . 4
japanische Panzerschiffe und 2
japanische Transportschiff ? sind
zum Sinken gebracht worden . Be¬
sonders das russische Panzerschiff Red -
wisan hat sich mit Ruhm bedeckt.

Petersburg , 24 . Febr . Die Ja¬
paner haben gestern den Versuch gemacht ,
vier mit Brand - und Explosiv¬
stoffen gefüllte Dampfer nach Port
Arthur hineinzubringen . Dieser Versuch
ist dank der Wachsamkeit der russischen
Flotte zu Nichte geworden . Die Dampfer
haben nicht nur keinen Schaden ange¬
richtet , sondern sind dabei selbst zu Grund
gegangen . Zwei von den Schiffen sind
gefunken , zwei gescheitert . Von den japan¬
ischen Torpedobooten , welche diese Dampfer
begleiteten , sind zwei von der russischen
Flotte vernichtet worden .

Petersburg , 25 . Febr . Das Te¬
legramm des Statthalter - AlexejewS an
den Zaren über den abgeschlagenen An¬
griff der Japaner auf Port Arthur lau¬
tet : Am 24 . , 2 ° ft Uhr früh machte der
Feind einen neuen Versuch , den Retwisan
mit mehreren Terpedobooteü anzugreifen
und in der Hafeneinfahrt große mit Ex¬
plosivstoffen gefüllte Dampfer zu versen¬
ken . Der Retwisan bemerkte die Torpe¬
doboote alsbald und eröffnet : ein heftiges
Feuer auf sie , wobei er von der Hafen¬
batterie unterstützt wurde . Zwei der
japanischen Dampfer , die direkt auf den
Retwisan los fuhren , wurden im Hafen -
einfang vernichtet . Der eine lief auf die
Klippen am Leuchtturm auf,der andere sank
am Berg Zelotoi . Das Feuer gegen die
Torpedoboote wurde fortgesetzt . Bei Tages¬
anbruch sah man auf der Reede 4 zer¬
störte Dampfer und 8 Torpedoboote auf
der Flucht zu den sie auf offener See
erwartenden Schiffen . Die Mannschaft
der Dampfer war dabei , sich in Boote
zu retten . Ein Teil der ertrunkenen
Mannschaften ist vielleicht von einem
feindlichen Torpedo aufgesammelt worden
Ich lasse die Küste absuchen . Die Ha¬
feneinfahrt ist frei . Ich schreibe die
völlige Vereitelung des feindlichen Pla¬
nes dem glänzenden Widerstande und dem
vernichtenden Feuer des Retwisan zu .
Ein japanischer Dampfer brennt noch.
Auf der Reede sieht man noch schwim-

^ mende Torpedos . Der Feind zieht in 2
> Abteilungen ab . 3 Kreuzer , die ich zur

Verfolgung des Feindes ausgeschickt habe ,
lasse ich zurückkommen , um zunächst auf
der Reede die schwimmenden Torpedos
zu beseitigen .

LoAakes .

— Se . Maj . der König hat unterm
25 . Febr . die silberne Verdienstmedaille
u . a . verliehen an : Baddiener Schmid
und Forstwart Kn au pp in Wildbad .

— Das K - Ministerium des Innern
hat mit Entschließung vom 17 . ds . Mts .
den nachgenannten Mitglieder » der Feuer¬
wehr zu Wildbad das Ehrenzeichen für
langjährige treu geleistete Dienste in der
Feuerwehr verliehen : Grohmann , Her¬
mann , Flascknermeister , Kappelmann ,
Ehr . , Joh . Sohn , Holzhauer , Luz Lud¬
wig , Malermeister , Ray her , Christian ,
Kübler , Schmid , Wilhelm , Baddiener ,
Schmid , Christian . Zimmermstr .,Tripfi¬
ne r , Gottlob , Maschinenmeister .

— Durch Allerhöchste Genehmigung
ist dem Holzhauecobmann Gottlob Eitel
sr . von Wildbad in Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienstleistungen in
den Staatswaldungen eine Geldbelohnung
verwilligt worden . Von Seiten der K . Forst¬
direktion wurde er aus diesem Anlaß mit
einem Diplom ausgezeichnet ; ferner wurden
durch eine Geldbelohnung und ein Diplom
ausgezeichnet die Holzhauer Friedr . Trei¬
ber , alt,von Sproll enhaus , Ernst Friedrich
Müller ' in Dobel u . Philipp Girrbach ,
Holzhauecobmann von Enzklösterle .

Wildbad , 26 . Febr . Wenn es
gilt , der Treue und ehrfurchtsvollen
Liebe gegen unfern König und sein HauS
Ausdruck zu geben , so findet das von je¬
her in Wildbad einen freudigen Widerhall .
Das zeigte sich auch bei der gestrigen
Feier des S6 . Geburtsfestes Seiner Ma¬
jestät . Der Verlauf der Feier entsprach
dem zuvor aufgestellten Pogramm ; nur
auf die Tagwache wartete man vergeblich .
Am trefflichen Festmahl im Hotel „ Post "
beteiligten sich etwa 70 Personen . Herr
Stadtschultheiß B ätzner brachte in seiner
lebhaften , sichtlich von Herzen kommenden
Art den Trinkspruch ans Seine Majestät
aus . Er feierte den König alseinender
edelsten Fürsten , dessen Grundzug die
unbegrenzte Liebe zu seinem Volke sei . In al¬
lem habe er nur das Wohl unseres Volkes im
Auge und fördere es wo und wie er es
vermöge . Die Fürsorge für Kunst und
Wissenschaft , Erziehung und Unterricht ,
für Handel , Gewerbe , Landwirtschaft , die
weise Fortführung unserer Gesetzgebung ,
die huldvolle Dankbarkeit gegen die, die
im bürgerlichen Beruf und unter den
Waffen ihm dienen und gedient haben seien
Züge im Wesen unseres Königs , die jedes
Württembergers Herz mit Freude und
Dank erfüllen . Die Rede klang aus in
einer kräftigen Mahnung dem König und
seinem Hause die Treue zu erhalten ,
möge kommen , was da wolle . In das Hoch
stimmte die Versammlung begeistert ein . Die
Königshymne tyurde stehend gehört . Den
Trinkspruch auf die Königin brachte Herr
Stadtpfarrer Auch aus . Ausgehend von
der Freude die unfern württemb . Lands¬
leuten in England zu teil geworden , als
sie unsere Königin während deren neu -
lichen Aufenthalts dort begrüßen dursten ,wies er darauf hin , wie auch unsere Kö -
nigin der vollen Liebe und Verehrung
unseres Volkes sich erfreute , da sie ge -
rade auf den Gebieten , aus denen von
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jeher sich edle fürstlrche Frauen ausge .
Hkichnet, auf dem Gebiete der Fürsorge
ltzr hie Notleidenden und der für die
Erziehung der weiblichen Jugend von
Anfang an eine segensreiche Tätigkeit
entfaltet habe . Auch das Hoch auf unsere
Königin fand den freudigsten Widerhall .
Das Mahl wurde verschönt durch die
Heiteren Weisen einer passend zusammen¬
gestellten kleineren Kapelle . Abends fand
das übliche Bankett statt .

Wildbad , 22 . Febx . Am Sonntag
abend veranstaltete der Liederkranz im
Gasthau » z . „ Stern " einen GesellschaftS -
abend , der von Mitgliedern und Freun¬
den des Vereins sehr gut besucht war .
Und gewiß , keinen der Anwesenden dürfte
der Besuch dieses Abends reuen . Bot
doch der für den Abend angekündigte
Vortrag „ Das Lebe « auf fremden Welt¬
körpern " des Interessanten und Beleh¬
renden genug . Der Vortragende , Herr
Reallehrer Kirschmer , endledigte sich
seiner Aufgabe in vorzüglicher Weise .

'Einleitend betonte er , daß das den leben¬

den Wesen eigene „ Anpassungsvermögen "
es wohl möglich erscheinen lasse , daß
andere Wcltkörper ebensogut wie die
Erde mit lebenden Wesen bevölkert sind ,
wenn auch die Körperdeschaffenheit der¬
selben einen wesentlich abweichenden
Charakter haben mag . Allerdings könne
es sich hier nicht um die Fixsterne han¬
deln d . h . Sonnen wie unsere Sonne ,
die in eigenem Lichte strahlen ; dagegen
dürfen wir die Planeten , welche jene
als nicht selbsileuchtende Körper umkrei¬
sen , als Träger des Lebens wohl in
Betracht ziehen . Nun wurden die Pla¬
neten Mercur , Venus , Mars , Jupiter ,
Saturn , Uranus , Neptun der Reihe nach
einer eingehenden Untersuchung bezüg ' .
des Vorhandenseins der für die Entwick¬
lung organischen Lebens notwendigen
Bedingungen untersucht . Die Einzelhei¬
ten dieser Ergebnisse hier wiederzugeben ,
müssen wir uns versagen . Als Ender¬
gebnis wurde festgestellt , daß außer der
Erde nur drei , nämlich Venus , Mars ,
Jupiter , bewohnbar sein dürften . Auf

Merkur , auf dem alle Bedingungen für
Lebewesen vorhanden wären , wird das
Leben durch die abnormen Licht- upd
Wärmeverhältnisse unmöglich gemacht .
Zum Schluß lud der Redner die Zuhö¬
rer zu einer Phantasiereise nach dmi
„ Mond " ein , auf der die Mitreisenden
der Wunder so viele sahen , daß sie aus
dem Verwundern gar nicht herauskamen .
— Wie dankbar die Darbietung von den
Anwesenden ausgenommen wurde , das
bewies der reiche Beifall , der dem Red¬
ner von den Zuhörern gespendet wurde ,
und fand auch seinen Ausdruck in ver¬
schiedenen Reden , in denen die Bemüh¬
ungen des Redners , die Zusammenkünfte
des Liederkranzes zu veredeln und in den¬
selben neben der Unterhaltung auch Beleh -
rung zu bieten , vollauf Anerkennung fandey .

' — Mit Beginn des neuen Etatsjahrs
( 1 . April d . I .) werden im Bereich der
mürtt . Berkehrsanstalten 261 neue Stellen
besetzt : hierunter in Wildbad : 1 Postse -
kcetärstelle , 1 Postassistentenstelle und 1
Postunterbeamtenstelle -

skclnntmclchung .
Handwerkskammer Reutlingen .

Gesellenprüfungen im Frühjahr 1904 .
1 ) Die GesellenprüfWMU werden im März oder April d. Js . abgehalten .
2) Zugelassen werden Lehrlinge mit dreijähriger Lehrzeit , wenn diese

spätestens am 30 . September abläuft — b . Lehrlinge , deren Lehrzeit kürzer be¬
messen ist, wenn sie spätestens am 30 . Juni endet — e . Gesellen .

3) Die Prüfungsordnung kann bei den Vorständen der gewerblichen Ver¬
einigungen und im Bureau der Kammer durchgesehen werden .

4) Als Prüfungsorte für die Lehrlinge des Oberamtsbezirks Neuenbürg
find bestimmt :

«,) Neuenbürg für die Lehrlinge aus allen hier nicht besonders genannten
Gewerben (V . d . Pr .-A . : Hr . Seilermeister Fr .
Gollmer . )

„ Flaschner und Kupferschmiede , Friseure , Kübler und
Küfer , Maurer und Steinhauer , Sattler und Tape¬
ziere , Uhrmacher , Zimmerer (V . d . Pr . A . : Hr . Kauf¬
mann Gustav Schlatterer .)

„ Buchdrucker , Dreher , Getreidemüller , Konditoren (V .
d . Pr .-A . : Hr . Flaschnermeister Th . Kehle ) .

„ Gerber (V . d . Pr .- A . : Hr . Professor vr . Wagner ) .
„ Brauer , Buchbinder , Holzbildhauer (V . d . Pr . - A . :

Hr . Lehrer A . Lipp ) .
„ Werkzeug - und Messerschmiede (V . d . Pr .- A . : Hr .

Stadtschultheiß Hartranft ).
„ Feinmechaniker . Kürschner , Photographen , Steinbild¬

hauer (V . d . Pr .- A . : Hr . Lokomotivführer a . D . Fr .
Reichenecker) .

„ Bürstenmacher , Goldarbeiter , Hafner , Kaminfeger ,
Korbmacher , Seifensieder , (V . d . Pr . - N . ' H»r . Malerm .
Ehr . Fr . Fischle . )

5) Anmeldeformulare sind bei den gewerblichen Vereinigungen und vpm
Bureau der Kammer unentgeltlich zu beziehen .

6) Die Anmeldung ist spätestens bis 1 . März V . I . einzureichen an
den Vorsitzenden des zuständigen Prüfungs -Ausschusses (stehe oben
Punkt 4) der alles weitere anordnen wird .

7) Die Prüfungsgebühr beträgt 3 Mk. und ist vom Prüfling vor der
Prüfung an den Vorsitzenden zu zahlen .

8) Es steht den Prüflingen frei , sich an der nächsten gewerblichen Fortbild¬
ungsschule auch in deutscher Sprache , Rechnen und Zeichnen , sonn ? in andern
Schulfächern prüfen zu lassen , wenn dieser Schule ein Gewerbeschulrat vorsteht .

Reutlingen , den 10 . Fe .bruar 1904 .
*

Für die Handwerkskammer :
Der I . Vorsitzende : Der Sekretär :

Chr . Fr . Fischle . Rud . Dietrich .

W ild bad , den 20 . Februar 1904 . Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

b ) Calw

e) Nagold ,

ck) Altensteig ,
v) Horb ,

t ) Freudenstadt ,

§ ) Tübingen ,

ü) Reutlingen ,

Fahrnis -Versteigerung.
Wegen Wegzugs von hier ,

bringt Unterzeichneter im
Auftrag nächsten
Montag, aen ro . Februar

nachm , von ' / - 2 Uhr an
im Kgl . Postgebäude hier 2 Treppen
hoch folgende Fahrnisgegenstände gegen
Barzahlung zur Versteigerung :

1 Sofa , 1 Waschtisch, 1 Wasch-
kommode mit Marmorplatte, 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Bettlade samt
Rost und Unterbett , 1 Küchentisch ,1 Strohmatratze , 1 Hänglampe ,
eine Anzahl Waschgarnituren u .
s . w . ( alles in gutem Zustand .)

I . I . Outbuk .

Stelle gesucht.
Gebild . Fräul , sehr tücht . im Hansw .

und perfekt franz . sprechend , sucht Sai¬
son - Stelle .

Gefl . Off . u . k . 8 , an die Exped .
d , Bl .

Empfehle

Kttsir «Mki>-
AiMe

in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

beben biexinger
_ Hauptstraße 10 7 .

kiltr Lrttkv ! ,
Putz -Pomade ,

Puhserfe, Pußpulver
empfiehlt

Aqnipt Treiber -.

iLUk-ywal-Lebertra«
^ s empfiehlt Drogerie Anton Heinen ,
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k . StLdI , StuttKLrt
LLbnbokslr. 107 rslökon 1278

Lsgrülläst 1376

kür Versonvu unä IVarsn , sorvis
k-isbsrsuZS

kür 'slsktrisebsii., b^ ärLnlisobsn , IrLirsmis -
sions- uocl vLuclbotried .

Insbesonäsrs äureb 3 votoots ^sseb .
UlsLrrisollS

Mit llLiivi » t>«tk-rit>inir «:
sixensn , ksvvüürten Lateins , Lnsobluss
LN ÜL8 stLiltiselis VIsktri ^itätsTvsrk oäsr

bolisbixs Lnclsrs LraktgasUsn .
(vis Letrisbskostsn bei insinsn paten¬

tierten eisirtr . L.nk2ÜASn 8tei1sn sieb stva
lOmal billiger als bei byärLul . ^olaxen.
Vstrters können mit meiner katsnt -Lnopk-
8tsusrnnA vsrssbsn , be/rv . in vollstaniii^
slektr. Lstrisk nm^sbant rvsräsn .)

kinlsüung rum Abonnement
Luk

VIEL 8 blN "r ,
^ ' LSttOK -r OSK . i

i» /N 1L 0 N -N 1t

Leltscbrikt
kür clle ^.nxelsxenbelten üvs lkauskaltes , kürlAocks,
lilnüerxarclerode , VVZscke unct tkanciardeitsn ,
mit grossem illustrierten vnterlinltunKSlsil .

1903, «.

Ilcklt «keu S L? r̂» ti » - L «Ll«Ls»ur
1. Vas klstt ilvr Kincier . I 2veei illustrierte ^uxenäreit -
2. Vas vlatt «ler jungen AiSückea . > sckrlkten .
z . Scknittmusterdoxen kür vamenxarüerobe . »laturxrosse

vanüarbeitsvorlaxen .
4. Sclinittmusterdoxen kür iiincierxarcierode unci Wäsciie .
5- vekrkurse kür msüerne Nanciardeiten .
6. Kunstdeilaxea kür vranämalerel , Kerdscknitt , veNerteclinilc .
blit dem 1 . ^Lnuar eintretende Abonnentinnen erkalten

den ^ .nian§ des packenden , illustrierten Romans

„ Lekieksalslüeke " von vorolkea Oei-ard
srslis nsekgslieferl .

Neraxs -Nrei» : V7üoUendttcU ein Nett 15 in ., vierteiiLdrliek LI. 1 .15 , LesteilAeiö er !,,, .

, 2u derielien üureli alle lZuckkLnälunxeu unri kostämter .
ik^ oSv - IVumino^n kostenlos ln «len LnoLL »n «IlnnLson
«»«kor , wo soleLs nleLt vorLanüloo , vorn Verlas

lklrlorlrlolkr ^ eLlvnie ^ . iksvlrn 13 .

W
W
W

^

U
U
WW

WtzZW

über Nacht trocken
2llNS NLLli2NK1sdsn.

Haltbarster , hochglänzender

Iußboöen - Anstrich

Niederlage :
Drogerie / lnlon » einen .

Für einen bedeutenden CoitsUMar »tikel der Lebcnsmittelbrauche , suchbtüchtige,^ bei der ß Landwirtschaft gut
eingeführte

Pmifimmsenbe .
Kaufmännische Kenntnisie nicht erforderliche

Nachweisbarer Verdienst 150bis 200 Mark pro Monate
Anfragen unter B . tzl. 700 an die

Exped. ds . Blattes .

E- Siebt
?L

" Husts » .
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung ,
Influenza , auch Krampfhusten rc,als

Lai ^l ^ ill '
8 ^

Uein

Spitzwegerich

Brustbonbons .
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Pfg. mit dem Namen Osrl blill .
In Wildbad : I )r . O . IVielLgen ,
Hofapoih. , v . V . voll ; in
Pforzheim : Llnlon » einen .

StclrröesöucH-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 19. bis 26 . Febr. 1904 .
G - burten :

16. Febr. Eitel, Christian Friedrich , Taglöhner
hier, 1 Sohn.

15 . Febr. Haag , Wilhelm Friedrich, Holzhauerin Kohlhäusle, 1 Sohn.
18. Febr. Ralh, Wilhelm Ludwig , Buchbinder»

meister hier, 1 Sohn
20. Febr. Treiber , Wilhelm Christian , Korb¬

macher hier, 1 Sohn.
23 . Febr. Kuhn , Hermann Reinhold , Wurst¬

warenhändler hier, 1 Sohn.
Au i g e b o t e :

22. Febr. Seitz. Christian August, Fuhrmann
in Christofshof und Großhans , Luise
Christiane hier .

Gestorbene :
24- Febr. Volz . Otto Wilhelm hier . Sohn des

Sattlers und Tapeziers Otto Wilhelm
Volz . 5 Monate all .

Telephon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad . (Mit 1 Beilage.)
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